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187 « .
' Telegramme .

-j-j- Stuttgart , 16 . Fcbr . Durch Königl . Verordnung
von heute wird die Ständeversammlung auf den 8 .
März einberufen .

^ Leipzig , 17 . Febr . Die Bank setzte ihren Wechsel¬
diskonts aus 4 ^/r herab .

1- Berlin , 17 . Febr . Der Reichstag war heute in be¬

schlußfähiger Anzahl seiner Mitglieder beisammen ; er setzte
die Präsidentenwahl auf morgen fest .

ft Stockholm , 16 . Febr . Der Reichstag nahm heute
die Vorlage des Verfassungsausschusses an , welche den christ¬
lichen Dissidenten und den Israeliten die Wählbarkeit in den

Reichstag und das Recht , alle Staatsämter , außer den Mi¬
nisterposten , zu bekleiden , zugesteht . Die Annahme erfolgte in
der Oberkammcr mit 93 gegen 18 , in der Unterkammer mit
116 gegen 58 Stimmen . Die königl . Sanktion erfolgt
zweifellos .

Deutschland .
Karlsruhe , 17 . Febr . Der heute erschienene „ Staats -

anzeiger
" Nr . 4 enthält ( außer Personalnachrichten ) :

Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden . 1) Bekanntmachungen des Justiz¬
ministeriums . Die diesjährige zweite juristische Staats¬

prüfung betreffend . Dieselbe wird nach Ostern abgehalten
werden . 2 ) Des Ministeriums des Innern , a) Die
Staatsprüfung im Forstfache für 1869 betreffend . Von den

Forstkandidaten , welche sich der im Dezember v . I . vorgenom¬
menen Prüfung unterzogen haben , sind folgende vier in nach¬
stehender Reihenfolge unter die Zahl der Forstpraktikanten
ausgenommen worden : Hermann Helmle von Schopfheim ,
Franz Herold von Waldstetten , Wilhelm Burger von
SaSbach , Wilhelm Heuß von Karlsruhe , b) Die Verge¬
bung eines Stipendiums aus der Friedrich -Christiane -Luisen -

Stiftung an katholische Studirende des höhern Schulfaches
betreffend , o) Die Aufnahme von Zöglingen in die Großh .
Taubstummenanstalt zu Meersburg im Jahr1870 betreffend .
Daselbst werden bis zu der am 1 . August d. I . stattfindenden
Aufnahme neuer Zöglinge 16 Plätze erledigt werden . 3)
Des Handelsministeriums , s ) Die Errichtung einer

Eisenbahnbau -Jnspektion in Mannheim betreffend , b) Die

Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend . Nachbezeich -

neten Personen find Erfindungspatente ertheilt worden :
1 ) unter dem 7 . v. M . an Samuel Joseph Plets in Leeds

( England ) für die von ihm erfundenen , durch Zeichnung und

Beschreibung dargestellten Verbesserungen an Wasserhahnen
und Wasserabschlußschiebern ; 2 ) unter dem 17 . v . M . an
G . He der lein , Maschinenmeister in Salzburg , für den von

ihm erfundenen , ourch Zeichnung und Beschreibung erläuter¬
ten verbesserten Hemmapparat zum Bremsen der Eisenbahn¬
fahrzeuge und Eisenbahnzüge ; 3 ) unter dem 25 . v . M . an

Schnabel undHenning , Maschinenfabrikanten in Bruch¬
sal , für die von ihnen erfundenen , durch Zeichnung und Be¬

schreibung dargestellten Stell -, Druck -, Signal - und Kontrsl -

apparate zur zentralen hydraulischen Weichenstellung , o)
Die Bildung des Obereichungsamtes betreffend . Als Mit¬

glieder desselben werden ernannt , und zwar s ) als ordentliche
Mitglieder : Hofastronom vr . Eduard Schön seid in Mann¬

heim , Münzmeister Otto Frank und Münzkontroleur
Eduard Dolletschek in Karlsruhe ; L) als außerordent¬
liche Mitglieder : Hofrath Gustav Heinrich Wiedemann
und Telegrapheninspcktvr Friedrich Schwerd in Karlsruhe .
Mit der Leitung der kollegialischen Berathungen des Ober¬

eichungsamtes ist Geheimer Rath vr . Rudolf Dietz betraut .
Das Obereichungsamt , welches seinen Sitz im Münzgebäude

zu Karlsruhe hat , tritt zur Vorbereitung der Einführung
der neuen Maaße und Gewichte sogleich in Wirksamkeit , ä )
Die Errichtung einer Telegraphenstalion in Haagen betref¬
fend . 4 ) Des Kriegs Ministerin ms . Die Auflösung der

Zeughaus -Handwerkerabtheilung betreffend .
' 5) Des Ober -,

medizinalraths . Die bezirksthierärztliche Dienstprü¬
fung betreffend . Die Thicrärzte Lorenz Fischer von Fur -

schenbach und August Lydtin von Salem wurden nach ord¬

nungsmäßig abgehaltener bezirksthierärztlicher Dienftprüfung
zur Anstellung als Bezirksthierärzte für befähigt erklärt .

Augsburg , 16 . Febr . Die „Allgem Zeitung
" veröffent¬

licht von Prof . vr . Konstantin Höfler in Prag eine Erklä¬

rung , die zustimmt zu Döllinger ' s offener und gründ¬
licher Erörterung der Kirchenfragen , zu der Döllinger mehr
als jeder Andere berufen sei, und welche ihm persönlich zu
großem Trost und wahrer Beruhigung gereiche . (Prof .

Höfler , ein namhafter Historiker , galt bis dahin für einen
Ultramontanen reinsten Wassers .)

München , 16 . Febr . ( Allg . Ztg .) Der König hat das

Entlassungsgesuch des Fürsten Hohenlohe ange¬
nommen . Wer an des Letzteren Stelle des Portefeuille des

Aeußern übernehmen wird , darüber ist noch keine Entschei¬
dung getroffen .

München , 16 . Febr . Die „ Corresp . Hoffmann " bestätigt ,
daß Fürst Hohenlohe gestern den König um seine Ent¬

lassung gebeten ; ferner daß der König die Einsendung der
Adresse der Abgeordnetenkammer anbefohlen hat . (Er wird
also die Adreßdeputation selbst nicht empfangen .)

Die Kammer der Abgeordneten hat die Urwahl in
Jettingen auf vr . K . Barlh 's Antrag vernichtet , den Antrag vr .
Völk ' s auf Vernichtung der Wahl in Bachhagel abgelehnt und
die Urwahl in Bachhagel anerkannt , schließlich den Antrag
vr . K . Barth ' s , die Günzburger Abgeordnetenwahl zu vernich¬
ten , angenommen . Das Prinzip der Selbstwahl ist nicht dis -
kutirt worden .

Mainz , 13 . Fcbr . ( Bad . Beob .) Daö Febrnarheft des
„ Katholik "

enthält eine öffentliche Erklärung des Bischofs
v . Ketteler gegen Stiftsprobst vr . v . Döllinger in
München .

Köln , 15 . Febr . Wie der „ Köln . Ztg .
"

mitgetheilt wird ,
hat ein berühmter hiesiger Theologe auf telegraphischem Wege
von Rom aus bereits die Weisung erhalten , in einer beson -
dern Broschüre gegen die Kölner Zustimmuugsadresse
an Hrn . v . Döllinger aufzutreten : ein Beweis , welche
Wichtigkeit derselben beigelegt wird . Um einem vielfach ge¬
äußerten Wunsche zu entsprechen , wird den vielen Herren ,
welchen wegen Mangels an Zeit das Original obiger Adresse
nicht mehr zur Unterschrift vorgelegt werden konnte , in den
nächsten Tagen Gelegenheit geboten werden , ihren Beitritt zu
dem Inhalt derselben zu erklären .

* Dresden , 16 . Febr . Die Abgeordn eten kammer
überwies sämmtliche auf die Organisation der Verwaltung
bezügliche Anträge des Abg . Biedermann der Regierung zur
Erwägung .

Braunschweia , 15 . Febr . ( Frkf . Z .) Der neue Vertrag
wegen Verkauf der braunschweigischen Eisenbahnen ist
heute zwischen der braunschweigischen Regierung und der
Darmstädter Bank unter Betheiligung der Berlin -Potsdam -
Magdeburger und der Bergisch - Märkischen Bahn abgeschlossen ,
worden .

Oldenburg , 15 . Febr . Der Landtag Hai die Eisenbahn -
Vorlage , und zwar Artikel 1 mit 25 gegen 7 Stimmen ange¬
nommen .

* Berlin , 16 . Febr . Die ministerielle Provinzial -Korresp . "

schreibt :
Die Regierung hat beim Schlüsse des Landtag « wiederholt die Ab¬

sicht zu erkennen gegeben , eine äußerer d . Session einzuberu -
fen , um die bisherige » Berathungen wenigstens theilweisc noch zu
einem Abschlüsse zu sichren . Vor Allem glaubt die Regierung an der
Hoffnung festhallcn zu dürfen , daß die Reform der Hypotheken¬
gesetzgebung , deren baldige Durchführung einem dringenden
Interesse des Grundbesitzes entspricht , in einer kurzen Session von
etwa 14 Tagen noch werde zur Erledigung gelangen können . Wenn
es nach den bisherigen Voraussetzungen möglich wird , den Landtag
etwa zur Mitte Mai wieder zu berufen , so würde die außerordentl .
Session Anfang Juni geschlossen werden können , ein Zeitpunkt , bis
zu welchem die Landtags -Verhandlungen sich auch irr srüheren Jahren
oftmals ausgedehnt haben .

In der Sitzung des Bundesraths vom 4 . Febr . wurde dem¬
selben , der „ Magdeb . Ztg .

"
zufolge , auch eine Eingabe des

Advokaten K tndler aus Schönberg , dieRatzeburgerBer -
fassungsangelegenheit betreffend , vorgelegt und dem
Ausschuß für Justizwesen überwiesen .

Der Nautische Verein erklärte sich gestern einstimmig
dafür , daß vom Bunde baldmöglichst eine Seemannsordnung
erlassen werden möge , einigte sich über die Organisation und
Kompetenz der Seegerichte und debattirte , im Anschluß an
einen Antrag aus Abänderung des Handelsgesetzbuchs , lebhaft
über die Frage , ob bei Seeunfällen der Rheder zur Zahlung
der Gage an die Besatzung für die Dauer der zurückgelegten
Reise zu verpflichten sei.

Berlin , 17 . Febr . ( Schw . M .) In Reichstags -
Kreisen wird die Frage einer Adresse besprochen . Die Na¬
tionalpartei ist großenteils gegen eine blose Umschreibung
der Thronrede , aber für eine Adresse , nenn bestimmte For¬
derungen in der deutschen Frage einer günstigen Aufnahme
versichert wären . Die Verhandlungen werden fortgesetzt .

OeAerreichische Monarchie .
Wien , 15 . Febr . Die „N . Fr . Presse

" schreibt : „Unsere
Miltheilung , daß Graf Beust in Angelegenheit des Kon¬
zils eine Note nach Rom gerichtet habe , wird uns heute
auch von anderer Seite mit dem Beifügen bestätigt , daß der
vom österreichischen Kabinet diesfalls unternommen « Schritt
einen durchaus spontanen Charakter an sich trägt . Graf
Beust hat unmittelbar nach dem Bekanntwerden der 21 Lu¬
mmes äe Loolesis , ohne von irgend einer Seite den Impuls
hiezu zu erhalten , in ' einer sehr entschieden abgefaßten Note
den Grafen Trauttmansdorff in Rom beauftragt , die Kurie
aus die aus der Annahme des SyllabuS resultirenden Konse¬
quenzen aufmerksam zu machen uud im Namen des öster¬
reichisch -ungarischen KabinetS gegen einen solchen Schritt der
Kurie Verwahrung einzulegen . Der Protest unseres
KabinetS gegen die von Rom beabsichtigten Uebergriffe auf
das staatliche Gebiet tritt aus dem erwähnten Aktenstücke ,

das im nächsten Nothbuch Aufnahme finden wird , in aller
Schärfe hervor .

"

Das Gerücht , daß Graf Ta affe -zum Nachfolger des
Grafen Ingelheim in München designirt sei , erhält sich.
Bisher ist Graf Taaffe noch niemals im diplomatischen Dienst
thätig gewesen .

Innsbruck , 14 . Febr . ( N . Fr . Pr .) Gegen die Haltungder Städte und konstitutionellen Vereine des Landes gegen¬über den Reichsrath s - Deserteuren werden nun Kund¬
gebungen von Landgemeinden ins Treffen geführt . Um es
den Bauern recht bequem zu machen , haben die „ N . Tirol .
Stimmen " ein Formular für die zu beschließenden Adressen
veröffentlicht .

Die Nachricht überden Weiber - Exzeßim Ahrnjhal hat
sich bestätigt . Der Angriff gegen den Schulinjpektor Urtha -
ler und dessen Verletzung mittelst eines Knüttel « begründet ,da eS in der Absicht , ihn in Ausübung seines Amtes .zu hin¬
dern , geschah , das Verbrechen der öffentlichen Gewaltthätig -
keit . . Hoffentlich wird es dem betreffenden Gerichte , wenn cs
mit der nöthigen Energie vorgeht , gelingen , nebst den Thätcrn
auch die Urheber des Verbrechens ausfindig zu machen .

Schweiz .
Bern , 13 . Febr . Laut dem zu Aarau erscheinenden

„ Schweizerboten "
, welcher bekanntlich das Organ der Regie¬

rung des Kantons Aargau ist , wird , in der nächsten Sitzung
des dortigeu Groß m Raths der Antrag gestellt werden : die
Regierungen der Diözesanstände des Bisthums Basel zur Zu --
rückberufung des Bischofs Eugen Lachat von dem öku¬
menischen Konzil in Rom aufzufordern , weil derselbe thä -
tigen Antheil an der Berathung und Verbreitung von Grund --
sätzen nehme , welche im direkten Widerspruch mit den Ver¬
fassungen des Kantons Aargau und der Eidgenossenschaft
stehen . Der Freiburger „ Confedere " dagegen , ebenfalls ein
liberales Blatt , warnt vor einer solchen Politik . Dem über -
müthigen Gebahren des Konzils in Rom , das keinerlei Aus¬
sicht auf Erfolg habe , oder irgendwie hoffen könne , der msider -
uen Zivilisation auch nur ein Schach zu bieten , müsse inan -
ganz in gleicher Weise begegnen . -w >

Bern , 16 . Febr . Der Bundesrath hat dem politischest
Departement Vollmacht zum Abschluß eines Handels¬
vertrags mit Rußland ertheilt .

Bern , 16 . Febr . ( Bund .) Es haben sich wiederholt schon,
ernstliche Anstände erhoben wegen des Anspruchs , welchen dir .
französische Verwaltung gegenüber Söhnen ehemals ftan -
zösischer Bürger , die sich in der Schweiz haben naturalisiren
lassen , beim Eintritt des militärpflichtigen Alters wer ,
gen Stellung zur Loosziehuug und eventuell Erfüllung der
Dienstpflicht macht . Anläßlich eines neuerlichen derartigen
Falles beauftragt der Vundesrath den Gesandten in Paris ,die französische Regierung wiederholt auf die bestehenden Jn -
konvenienzen , die sich alle Jahre erneuern und bei den Betei¬
ligten Mißstimmung und bittwe Gefühle erzeugen , aufmerk¬
sam zu machen und anzufragen , ob sie nicht geneigt ward ,
diesen Uebelständen durch einen woäus vlvenäi abzuhelfen
oder sie doch so weit als möglich zu mildern .

Auf eine Anfrage der Negierung des Kantons St . Gallen ^
betreffend den Stand der Unterhandlungen über eine Revi¬
sion des Bodensee - Gürtelbahn - Vertrags von .
1865 airtwortet der Bundesrath , daß zur Zeit noch eiste Ent¬
schließung des österreichischen Handelsministeriums zu gewär¬
tigen sei , er übrigens nicht ermangeln werdeso viel,an ihm
auf beförderliche Anhandnahme der Unterhandlungen hmzu -
wirken .

Italien .
Rom , 12 . Fcbr . ( Köln . Z .) Je mehr in der katholische »

Welt die Ueberzeugung Raum gewinnt , daß die Absichten und
'

Bestrebungen der Jesuiten weder mit den wahren Interes¬
sen der Gesellschaft , noch auch mit denen der katholischen
Kirche im Einklänge stehen , um so inniger scheint das Ein -- '
vcrstandniß zu sein , in welches sich dieser Orden mit dem heil .
Vater selbst zu setzen sucht . Pater Bicirillo , der Redak -,
teur der „ Civilta Cattolica "

, hat jedem Mittwoch lange Kon¬
ferenzen mit dem Papste , und man wird , wenn man jene
Zeitschrift liest , kaum zweifelhaft darüber sein , daß dieselbe
ihre Inspiration direkt vom Vatican her erhält . Auch die ,
„Röm . Corresp .

"
macht in ihrer letzten Nummer einige schwache

Versuche , den Papst Hvnorius von der Schuld ' der '
Ketzerei

rein zu waschen . Es fällt mir dabei die Aeußerung eines der
jetzt hier weilenden Bischöfe ein : „ Ob Hvnorius ein Ketzer
war , weiß ich nicht ; aber schlimm ist cs , daß man ihn lange
Zeit dafür gehalten hat ; denn das beweist , daß man damals
noch an eine Unfehlbarkeit des römischen Papstes nicht ge- ,
dacht hat ." — Msgr . R a ndi , der bekannte Zensor der rö¬
mischen Theater , hat zwei Damen aus gutem Stande , die '

durch starke Dekollektirung einen kleinen Aufruhr in der ober¬
sten Gallerte des Theaters erregt hatten , zu sich beschießen und
mit einer Strafpredigt aus das Unpassende ihres CoftumeS
aufmerksam gemacht .

*
Neapel , 15 . Febr . Einige Bankiers der Wucherbanken

( sw ) sind verhaftet worden in Folge von Anzeichen , dif



vorhersehen ließen , daß sie Bankerott machen und die Flucht §
ergreifen wollten . Die Papiere und das Geld , welches man
bei ihnen fand , wurden mit Beschlag belegt. Die andern ^
Banken dieser Art werden von der Behörde überwacht . !

Frankreich .
Paris , 15 . Febr . (Köln . Z .) Die Thronrede des

Königs von Preußen hat in der hiesigen politischen
Welt namentlich deßhalb einen guten Eindruck gemacht, weil !

sie ein so bemcrkenswerthes Gewicht auf den Frieden , seine
Erhaltung und die friedliche Entwicklung der deutschen Dinge
legt . — DerKaiser stattete dem Erzherzog AIbrecht von
Oesterreich , welcher im Hotel Bristol wohnt , einen Besuch ab.
Seine Gesundheit ist vollständig hcrgestcllt. Dagegen leidet
die Kaiserin au einer starken Grippe . Man befürchtet
eine Lungenentzündung . Die Acrzte Corvisart und Conncau
verlasse« ihr Krankenbett nicht. Der kaiserliche Prinz soll
auch wieder hergestellt sein. Die Krankheit der Kaiserin ist
die Ursache, daß der Tuilerienball , welcher am nächsten Mitt¬
woch stattfinden sollte, wieder abgesagt worden ist . Vorgestern
dinirte der Erzherzog Albrecht

'
beim Fürsten Metternich .

Hr . und Frau Ollivier befanden sich unter den Gasten . —
Bon den seit acht Tagen verhafteten Personen sind be¬
reits 104 vor die Gerichte gestellt worden . Davon sind 95
angeklagt , ein Attentat gegen die Sicherheit des Staates ge¬
macht zu habe» . Gegen fünf ist die Klage erhoben, sich bei
einer Zusammenrottung betheiligt zu haben ; drei sind auge¬
klagt, aufrührische Nufe ausgestoßen , und einer , die Agenten
der öffentlichen Macht beschimpft zu haben . Zwei, der ver¬
hafteten Frauen sind auch zurückgehalten ; die eine ist be¬
schuldigt, aufrührische Rufe ausgestoßen , und die andere , sich
an einem Attentat gegen die Sicherheit des Staates betheiligt
zu haben . Die Polizei fand Briosnc , den bekannten Klub¬
redner , nicht zu Hause . — Verschiedene Privat -Geldsamm -
lungen sind zu Gunsten der Wittwe des erschossenen Polizei¬
agenten Mourot angestellt wor.den . Sie brachten bis jetzt
7920 Fr . ein . — In Folge der letzten Ereignisse in Paris
wird der Creuzot vorderhand seine Garnison behalten

* Paris , 16 . Febr . Der Gesetzgeb . Körper hielt heute
weder eine öffentliche Sitzung , noch pstog er Berathungen in
den Bureaux . Der Entwurf des allgemeinen Einnahme - und
Ausgabe -Budgets für 1871 wird in der Dounerstagssitzung
der Kammer vorgclcgt werden . Die Plenarversammlung des
Staatsraths hat das Budget gestern in allen seinen Be¬
stimmungen angenommen ^

Die Untersuchung in dem Prozesse Peter Bonaparte
ist zu Ende . Der Prinz wird vor den „höchstenGerichtshof "

verwiesen werden . Die „Patrie " widerlegt das Gerücht , daß
eine Vereinbarung zwischen Oesterreich , Frankreich und
Bayern zu Stande gekommen sei, um an die päpstliche
Kurie Bemerkungen in der Frage der Unfehlbarkeit abgehen
zu lassen. Es sei keinerlei Einverständniß zwischen den
drei Mächten in diesem Sinne eingeleitet worden , und es sei
von keinem gemeinsamen diplomatischen Akt die Rede.

Die Kommission der parlamentarischen Enquete bezüg¬
lich des ökonomischen Regimes hat sich gestern mit der
Frage der Publizität , über welche die Kammer einen Bericht
von ihr verlangt , beschäftigt. Sie beabsichtigt , dem Gesetz¬
geb . Körper vorzuschlagen , daß bei den Sitzungen der Kom¬
mission die Mitglieder der Handelskammern , die von den Te -
partementen gesandten Delegirten , die Repräsentanten der
Presse und endlich alle Diejenigen zugelassen würden , welche
irgend welches Interesse hätten , den Verhandlungen beizu¬
wohnen . Außerdem beabsichtigt die Kommission, Ende jeder
Woche einen Bericht über die von ihr vorgenommencn Arbei¬
ten zu veröffentlichen.

Wie aus Marseille gemeldet wird , sind dort zwei spa¬
nische Republikaner , darunter ein ehemaliger Abgeordneter ,
auS Frankreich ausgewiesen worden . Sie haben sich
nach der Schweiz begeben. AuS Bayonnc wird telegraphirt :
Nach Gerüchten , die in karlistischen Kreisen im Umlauf sind,
sollte heute die karlistische Empörung in den Pro¬
vinzen Santander , Navarra und Burgos beginnen . — Rente
73 .40 , Cred . mob. 205 , ital . Anl . 54 .75 .

* Paris , 16 . Febr . ES wird versichert, No chefort habe
dem Präsidenten Schneider brieflich die Erklärung gegeben ,
er werde sein Mandat niederlegen , wenn der Präsident fort -
sahre , die Annahme der ihm von Seiten Rochcsort's zugehen¬
den Mitteilungen zu verweigern .

Spanien .
Madrid , 14 . Febr . Unangemeldet und unerwartet traf

heute Morgen der Herzog von Montpensier in der
Hauptstadt ein, in welcher er sich nicht mehr gezeigt hat , seit¬
dem er von seiner Schwägerin Jsabella verbannt worden . Er
stieg in dem Gasthofe de los Principes ab und begab sich als¬
dann zu Fuß in die benachbarte Kirche San Gincz ; danach
besuchte er einige Freunde , machte Einkäufe in den Läden,
ging zu Prim , mit dem er eine lange Unterredung hatte ,
und stellte sich dann dem General -Kapitän von M . .drid vor .
Sein Freund , Admiral Topete , suchte den Herzog im Gasthofe
auf . Montpensier gedenkt, wie verlautet , morgen in die Bä¬
der v»n Alhama zu reisen , wohin er schon seit längerer Heit
militärischen Urlaub erhalten hatte .

* Madrid , 16 . Febr . Gestern Abend haben die Cortes
die Diskussion beendet und die Abstimmung über das Gesetz
bezüglich der munizipalen und provinzialen Hilfsmittel vor¬
genommen.

Ein Telegramm von Havanna vom 15 . Febr . meldet
daß ein mexikanischer General von der Insel vertrieben und
ein fremdes mit für die Empörer bestimmten Waffen belade¬
nes Schiff festgenommen worden ist.

Belgien .
Brüssel , 15 . Febr . Der Senat hat heute die Bera -

thung deS Gesetze- über den Militärdienst begonnen und
ohne besondere Debatte die ersten drei Kapitel desselben ange¬
nommen . In der Repräsentantenkammer wird die
Berathung über das Handelsgesetzbuch fortgesetzt. Die heu¬

tige Sitzung wurde mit einer Interpellation des HrN . Ja¬
cobs ( Antwerpen ) eröffnet bezüglich auf ein in den Antwer -

pener Blättern verbreitetes Gerücht , daß ein verhafteter Sol¬
dat im Haftlokale erfroren sei . Der Minister des Innern
erklärte , diese Geschichte sei rein erfunden und kein wahres
Wort daran .

Am 14 . ist zwischen dem Finanzminister und dem >>r.
StrvuSberg der notarielle Akt über den Verkauf der

! Südzitadelle von Antwerpen vollzogen worden . Für
die sofort disponiblen Theile hat Hr . 0r . strousberg gleich
die Summe vo« 3,450,285 Fr . eingezahlt und dieselben sind
ihm am 15 . überliefert worden .

Rußland und Pole «.
Warschau , 12 . Febr . (Kreuz -Zrg .) Hiesige katholische

Damen haben nach russischen Begriffen dadurch eine Maje¬
stätsbeleidigung begangen , daß sie sich , während das Gebet
für den Kaiser gesprochen wurde , nicht erhoben , sondern in

sitzender oder knieender Stellung verblieben . Ungeachtei sie
vor Gericht erklärten : es sei ihnen keine diesfällige Verord¬

nung bekannt , wurden sie zu je 25 Rubeln Geldstrafe verur -

theilt . — Die frühere Residenz der Könige von Polen , einst
der größte Schrannenplatz des unglücklichen Königreichs , die
Stadt Kasimierz mit 3000 Einwohnern , ist durch eine
Gonvernementsvervrdnung zu einem Dorfe degradirt worden .

Bon der polnischen Grenze , 13 . Febr . ( A . Z .) Den
neuesten Mittheilungen aus Warschau zufolge hat die Ver¬

haftung des russischen Fürsten Obolenski ungemeines Auf¬
sehen erregt . Dieser Fürst , welcher den höchsten Beamten¬
kreisen angehörl , ist Generaldirektor aller Grenzkammern ,
und genoß bisher das unbedingte Vertrauen des Ministeriums .
Er war ins Ansland gereist und kehrte eben von Berlin zu¬
rück . Wie üblich , hatten die höheren Beamten sich auf dem

Bahnhof eingesunden , um den Ankommenden zu begrüßen ;
er hatte jedoch kaum den Wagen verlassen, als der Polizei¬
meister von Warschau an ihn herantrat , mit ihm nach wenigen
gewechseltenWorten einen in derNähe bereit stehenden Wagen
bestieg und unter Bedeckung von Gendarmen sofort nach dem
Sr . Petersburger Bahnhof abfuhr , von wo die Weiterreise
nach der russischen Residenz statlfrnd . Seine Effekten waren
schon an der Grenze mit Beschlag belegt worden . Gleich
darauf wurde in Warschau noch etwa ein Dutzend höherer
und niederer Beamten gefänglich eingezogen. Tste Sache ist
insofern von außerordentlicher Wichtigkeit , als man ziemlich
allgemein geneigt ist, sie mit der vielbesprochenenKonspiration
in Verbindung zu bringen , die man bisher nur für ein Pro¬
dukt cxaltirter junger Leute , namentlich Studenten rc. , gehal¬
ten und für ungefährlich erachtet hatte , die aber hiernach be¬
reits bis in die höhern Gesellschaftskreise hinaufreichen würde .
Nähere Aufklärung über diese den meisten ziemlich unbegreif¬
liche Sache muß abgewartet werden, zumal einzelne Stimmen
der Ansicht sind : es handle sich vielleicht nur um einen groß¬
artigen Defekt.

Die in der Nähe von Kiew ausgebrochenen Bauern¬
unruhen scheinen doch nicht ganz unbedenklicher Natur zu
sein , da die kaiserl. Beamten des Schauplatzes der Volksbe¬
wegung die Flucht ergriffen haben , um der Verhaftung zu
entgehen, und da nicht unerhebliche militärische Streitkräfte
abgeschickt worden sind, um diesen tollen Unfug zu unter¬
drücken, bevor er weiter um sich greift . Diese Volksbewegung
ist insofern von Wichtigkeit,' als sie den Beweis liefert , daß
die Urheber der Konspiration , die man im übrigen Europa
mit Recht für Tollhäusler hält , sie gemeine Volksklasse in
Rußland richtig beurtheilten , wenn sie ihr die Beseitigung
aller Wohlhabenden empfahl , um durch die Besitzergreifung
ihres Vermögens sich ein lustiges Leben zu verschaffen; denn
von Freiheit und Selbstbestimmung haben diese Leute nicht
entfernt einen Begriff .

Schweden und Norwegen
Stockholm , 6 . Febr . Anläßlich des von Toruerhjelm in

der Ersten Kammer des Reichstages eingebrachtcn Vor¬
schlages über bedeutende Einschränkung oder vollständige Auf¬
hebung der Landwehr -Uebungen bis zur Feststellung neuer
Bestimmungen über die Verhältnisse der Landwehr zur Armee
sprach sich der Kriegsminister sehr bestimmt über die Wichtig¬
keit der Landwehr für das VertheidigungSwesen des Lan¬
des auS und erklärte , daß er ohne diese Quelle zur Vermeh¬
rung der schwedischen Streitkräfte die ihm mittelst seiner
Stellung auferlegte Verantwortlichkeit nicht würde tragen
könne» . Nach dieser Erklärung fügte der Minister hinzu ,
daß er sich auf Tornerhjelm 's Vorschlag nicht einlassen könne.

Griechenland.
Athen , 29 . Jan . ( Nürnb . Korr .) Das vor kurzen: der Ge¬

schichte auheimgefallcne Jahr 1869 war für Griechen¬
land eines der unglücklichsten seit seinem neuen Bestehen . In
den Anfang des Jahres siel das traurige Ende des Kampfes
in Kreta , der Griechenland Hekatomben an Menschen und Un¬
summen an Geld gekostet hatte . Dieses Ende war begleitet
von der Konferenz in Paris , welche das Land z > ang , einem
Protokolle beizupflichten, das einen Makel auf dasselbe wirft
und für immer seine Zukunft beeinträchtigt . Eine unmittel¬
bare Folge der Unterschrift des Protokolls war die Auflösung
der bestehenden Kammer und der Sturz deS Ministeriums ,
welches die Unterzeichnung verweigert halte . Hr . Zaimis
trat die Regierung unter traurigen Aussichten an . Die
Kassen waren leer, die neuesten Anleihen und der Zwangs¬
kurs des Papiergeldes drückten schwer auf das Land , die Räu¬
berei blühte auf dem Festlande , im Peloponnes und sogar auf
den Inseln , einige Tausende kretischer Flüchtlinge standen vor
den Thüren der leeren Kassen und verlangten ihr tägliches
Brod . Im Juni kam die Kammer zusammen und vergeudete
nach Bestätigung der Wahlen ihre ganze Zeit , mit Pcrsonen -
und Parteifragen . Die Regierung war genöthigt , um sich
die Mehrheit zu erhalten , allen Forderungen ihrer Anhänger
Folge zu leisten und alle Staatsstellen an dieselben zu ver¬
geben, bis sie zuletzt nichts mehr zu geben hatte , und ,
da ihre Anhänger abzufallen anfingcn , sich in die Noth -

wendigkeit versetzt sah , den Schluß der Session zu erklären ,

um sich Ruhe zu verschaffen, ehe noch die Kammer ihre eigent¬
lichen gesetzgeberischen Arbeiten ausgenommen hatte . Seitdem
trat eine 40 Tage dauernde Ministerkrise ein , die einen Höf¬
ling und einen Verwandten des Miuislerpräsireuten in das
Ministerium brachte. Das neue Jahr 1870 hielt seinen Ein¬
zug mit Spottschriften der Opposition gegen den König und
der Regierung gegen die Opposition , indem ein in Athen er¬
scheinendes Witzblatt mit Karrikaturen gegen die Häupter der
Opposition und Satyren auf Kosten des Staates in 6000
Exemplaren in der Staatsdruckerei vervielfältigt wurde .
Das Ansehen des Königs ist gesunken ; die Regierung besteht
seit einem Jahre , ohne etwas Bedeutendes geleistet zu haben ;
die Staatsschuld ist um 20 Millionen gewachsen ; die .Kassen
sind leer ; die Räuberei ist noch nicht unterdrückt ; die Kreter
bleiben noch immer ohne Unterstützung und der Zwangs¬
kurs des Papiergeldes lastet noch immer schwer auf dem Han¬
del . Außerdem haben sich zwei ne !' - politische Parteien ge¬
bildet , von welchen die eine ihre Häupter in der nächsten Um¬
gebung des Königs besitzt und den Sturz der Verfassung be¬
zweckt , um den König zum absoluten Monarchen zu machen,
während die andere , die ganz im Dmnkeln arbeitet und deren
Anhang zwar noch gering ist , aber sich täglich mehrt , im Falle
eines Staatsstreiches die Entthronung des Königs und die
Erklärung der Republik im Auge hat .

Großbritannien .
* London , 13 . Febr . Parlaments sitzung vom 12 .

Februar .
Unterhaus . Ueber das Gesetz bezüglich der kirchlichen

Titel , welches bekanntlich den katholischen Bischöfen bei gesetzlicher
Strafe uiitersagi , einen englischen Divzesantitel zu führen , wurde die
von Kapitän Stacpoole »„gekündigte Anfrage gestellt und von
dem Premier mit dein Versprechen crwiedert , nach Ostern eine
Vorlage zur Abschaffung beziehungsweise Abänderung der in jener
mißliebigen Akte enthaltenen Bestimmungen einbringen zu wollen. Der
Schatzkanzler Lowe brachte einige auf die Na tion als ch u ld und
die Dividendenzahlung bei derselben bezügliche Vorlagen ein. Es han¬
delt sich dab- i um eine Verschmelzung und Konvertirung einiger alten
Reste in dreiprozentige Consols und um Veränderung in der Divi¬
dendenzahlung insofern , als für die Folge die letztere vierteljährlich
vorgenommen werden soll . Außerdem wurden dann gleichzeilig die
Fonds in drei Klassen eingetheill und dadurch erzielt , daß sich die
Dividendenzahlung ganz gleichmäßig gestalte und jeden Monal 'Zi¬
der Zinsen für die Staatsschuld auszezahlt, mithin jede Beunruhigung
des Geldmarkts vermieden werden könnte . Sonst noch soll nach dem
Vorschläge des Ministers 30 L. als da« Minimum für die Kapital¬
anlage in Consols festgesetzt werden. Bekanntlich konnte man bi«
jetzt für 1 S . Antheil an der Staatsschuld erwerben . Nachdem als¬
dann di« Wiedereinsetzung des Sonderausschusses über daS Verfahre »
bei Parlaments - und Gemeindewahlen und die Wieder¬
einbringung der Vorlage zum Schutze des Eigeulhums verheiratheter
Frauen genehmigt worden , schloß die Sitzung.

" London , 14 . Febr . Ueber die Beziehungen zwischen
Frankreich und dem römischen Stuhl bringt die
„ Times " einige neue Mittheilungen .

Wir haben Grund zur Annahme — sagt sie — daß in der letzten
Zeit ein häufiger Austausch von Mittheilungen zwischen beiden Regie¬
rungen staltgefunden hat , welcher nicht« weniger als günstig für die
Forderungen de« Papstes war . Die päpstliche Regierung ist ö,rüber
ins Klare gesetzt wvrden , daß bei aller Ehrfurcht vor der geistlichen
Autorität des römischen Stuhles Frankreich als konstitutionelles Land
unmöglich Sympathie» mit dem engen absolutistischen System hegen
könne , unter welchem der Kirchenstaat regiert werde. Gleichzeilig
wurde dem Papst dringend ans Herz gelegt , er möge zu seinen eigenen
Plänen vom Jahr 1847 , die Säkularisation der Verwaltung, städtische
Selbstverwaltung und eine Volksvertretung , sowie Preßfreiheit und
Organisirung einer Bürgerwehr verhießen , unter den heutige » Ver¬
hältnissen zurückkehrcn. Ferner wurde Sr . Heiligkeit »»gedeutet , daß
die französische Regierung nicht im geringsten daran denke , das ser »
nere Verbleiben der französischen Garnison im Kirchenstaat von der
Befolgung dieses freundschaftlichen Nalhes abhängig zu machen, da die
Zurückberiisung dieser Truppe » bei der kaiserl. Regierung beschlossene
Sache sei und da ein derartiger Entschluß noch keineswegs die heutige
Lage der Dinge nothwendig ändern müsse , vielmehr die sranzöfische
Flagge vor , Toulon oder Pari « aus eben so gut im Stande sei , die
Integrität der päpstlichen Besitzungen zu garantiren , als von irgend
einem andern Punkte an der päpstliche» Küste oder Grenze aus.

ES scheint kaum zu bezweifeln — bemerkt das leitende Blatt im wei¬
teren — daß der Kaiser schon lange sich von dieser unglückseligen rö¬
mischen Angelegenheit hätte losmachen mögen . Wen » irgend Jemand
in Europa glaubt, daß die weltliche Macht für die wirklichen Interessen
der katholischen Relrgion eher schädlich als nützlich ist , so ist es gerade
Napoleon III, Möglicherweise ist er indessen der Ansicht, daß die cnd-
giltige Lösung der römischen Frage bis zum Schluffe der Regierung
Pius IX . vertagt bleiben müsse.

Ueber dir Alabama - Frage ist vom auswärtigen Amte
ein Bündel Depeschen dem Parlamente vorgelegt worden ,
hie bis zum 12 . v . M . reichen. Größtenteils sind dieselben
dem Jnhalle nach bereits bekannt und neu ist nur eine De¬
pesche des diesseitigen Gesandten in Washington an Lord Cla¬
rendon und die Erwiederung des Letzteren auf dieselbe . In
dem ersteren dieser Aktenstücke theilte Hr . Thornton unter
dem 22 . Nsv . dem hiesigen auswärtigen Amte mit , daß Lord
Clarcudon 's Depesche aus demselben Monate in die derselben
beiliegenden „ Bemerkungen " von ihm dem Staatssekretär
Fish vorgelesen und abschriftlich zugestellt worden seien . Fish
erklärte , die Schriftstücke würden von der amerikanischen Re¬
gierung in Erwägung gezogen werden und äußerte gleichzeitig
die Hoffnung , baß man Mittel und Wege ausfindig machen
werde , um in Betreff der fraglichen Punkte zu einer freund¬
schaftlichen Ausgleichung zu gelangen .

Die Nachricht , die Regierung beabsichtige, den größern
Theil der Truppen aus Canada zurückzuziehen, wird nun¬
mehr durch die „Army and Navy Gaz .

" bestätigt. Genanntes
Blatt sagt nämlich in seiner letzten Nummer : „Es wird kein
Nachfolger des Generallieutenants Sir C. A Windham im
Kommando von Canada ernannt werden, in Folge der Abbe¬
rufung des größeren Theils der Truppen aus der Kolonie .*

* London , 15 . Febr . Das Befinden unserer erkrgukten



Staatsmänner schreitet in befriedigender Weise fort . DIs¬
raeli ist bereits so weit wieder hergestellt, daß er seinen Ge¬
schäften obliegen konnte, wenn auch die kalte Witterung ihn
noch ans Zimmer fesselt . Ueber Bright hört man , daß der
Landaufenthalt und die Ruhe bisher noch ihren Einfluß ver¬
fehlt hätten , allein den letzten Erkundigungen zufolge ist auch
er stetig auf der Besserung begriffen . Der Attorney -
General schließlich , dem ein Unglück auf der Jagd zuge¬
stoßen war , ist noch ans Bett gefesselt , doch hindert ihn dies
nicht, mehrere Stunden täglich seinen Amtsgeschäften zu wid¬
men . Demnach ist alle Aussicht vorhanden , daß die Störung ,
welche die Thätigkeit des Ministeriums in diesem überaus
wichtigen Zeitpunkt erlitten hat , nur sehr vorübergehender
Natur sein wird .

Nach siebentägiger Dauer sind die Boruntersuchungen gegen
die 24 Ruhestörer in Thornclifse bei Sheffield zum Ab¬
schluß gediehen. Sie haben damir geendigt , daß einer der
Angeklagten , gegen den keine genügenden Zeugenbcweise Vor¬
lagen , freigesprochen , die übrigen dagegen den Assisen zuge¬
wiesen wurden . Man wird sich erinnern , daß es sich um
einen Angriff handelt , den die Gewerkvereinsmitglieder gegen
die Wohnungen nichtunionistischer Kohlengruben - Arbeiter
ausfährten , welche zu den von ihnen verschmähten Lohnsätzen
an ihre «stelle getreten waren . Der Friedensrichter hob her¬
vor , daß dieser Angriff nach einem vorher entworfenen Plane
und mit militärischer Präzision ausgeführt worden sei , und
daß man es blos der Entschiedenheit von Militär und Polizei
zu danken habe, vaß die Ruhestörer nicht auch die Maschinen
zerstörten .

In Dublin ging die Wahl eines Unterhausmitgliedes
für das Trinity College ohne irgend besonderes Interesse zu
erregen , vorüber , da David Plunket , Sohn des irischen
Lord Plunket , als einziger Kandidat im Felde stand.

Vermischte Nachricht «« .
— Stuttgart , IS . Fcbr . (Frkf. Z .) Professor Rogeard , der,

seit ihn vor einigen Jahren die napoleonische Polizei aus Brüssel,
seinem ersten Eril , weiter vertrieben hat, hier in der Sliüe den Wissen¬
schaften und der Publizistik lebte , ist vereinigen Tagen nack Paris
zurückgekehrt . Er hat sich also nachträglich doch noch entschlossen , von
der Amnestie Gebrauch zu machen , wahrscheinlich um in die Lücken
zu treten, welche bekannte Ereignisse neuesten Dalums in die Reihen
der Schriftsteller seiner Farbe gerissen haben .

— Erlangen , Ti . Febr . De: srühere außerordentliche Professor
in Leipzig l>r , A. I . C Schöne ist zum ordentlichen Professor der
klassischen Philologie an der hiesigen Universität ernannt worden.
" Darmstadl , 15. Febr . Bei der heute vsrgenommcnen Verloo-
sung von Grotzh . hessischen Prämienscheinen ü 25 fl. sind
bis jetzt folgende höhere Preise herausgekommen : Nr . 85,826 15,000 fl .,
Nr . 26,049 2000 fl . , Nr . 74,490 200 fl . . Nr . 52,853 und 54,495 je
IM fl.

— Aus Paderborn schreibt man der „ Allg. Ztg ." über die
Stellung der Diözese zu dem Unfehlbarkeits - Dogma u . A.
Folgende« : . Wie Jhnerp schon bekannt sein wird, haben mehrere an¬
gesehene Geistliche unserer Stabt ihre Nichtübereinstimmung mit den
Ansichten unseres Bischofs Vr . Marlin in einer Adresse an den¬
selben ausgesprochen. Aehnliches hat unser Weihbischof l»r . FreuS -
bcrg in einem besonderen Briefe gethan . Wir glauben nur , was
Christus und seine Apsstcl deutlich gelehrt haben und was deßhalb
von . allen Gläubigen , an allen Orten und zu aller Zeit " nach be¬
glaubigter Tradition geglaubt worden ist . Die Bischöfe haben, wie
«S auch bisher Brauch gewesen ist , auf dem Konzil als Repräsen¬
tanten der Gläubigen ihrer Diözesen zu sprechen und zu handeln ,
woraus zugleich folgt , daß allen denjenigen Mitgliedern des jetzigen
Konzils , welche, wie die Titularbischöfe und Aebte nullius , nicht
eigentliche Oberhirten von Diözesen oder Sprengel » sind , gar keine
beschließende , sondern nur eine berathende Stimme zuzucrkcnnen ist.
Wenn die eigentlichen Bischöfe aber nicht von unserem überlieferten
Glauben Zeugniß ablegen, so können wir sie nicht als unsere wahren
Vertreter ansehen. Unser Bischof hat daher in Bezug auf die päpst¬
liche Unfehlbarkeit zu bezeugen , daß fast seine ganze Diözese bisher
geglaubt hat, der Papst sei nach der ausdrücklichen Lehre des Kate¬
chismus des ehrwürdigen Overderg nicht für sich allein unfehlbar .
Sagt unser Bischof da « Gegeulheil, so erkennen wir sein Zeugniß
nicht als den Ausdruck unsere« fast allgemeinen Glauben « in der vor¬
liegenden Frage an."

* Nächsten « wird die Mozarl ' sche Oper „ Don Juan " in Ber¬
lin zum 4M . Male in Szene gehen . Für diese Jubelvorsteltnng
werde» großartige Vorbereitungen in Bezug auf die Ausstattung ge¬
trosten.

— Die gegen 500,000 Thlr . betragende Summe der für die Hinter¬
bliebenen -der verunglückten Potschapprler Bergleute einge¬
gangenen Wohlthätigkeitsgelder wird mit Genehmigung des Landtags
aus Veranlassung der Regierung fortan von der ,ächsischen Alters-
Renleubank verwaltet . Der Fonds wird im Aufträge des Staates
und unter Garantie desselben zur Gewährung von Leibrenten und zeit¬
weiligen Unterstützungen bis zur endlichen Abwickelung der ganzen
traurigen Angelegenheit verwendet werden .

* In Graz ist der berühmte Botaniker Unger , früher Prosesssr
an der Universität Wie» , gestorben .

— Pesth , 15. Febr . Die strikenben Schriftsetzer er¬
suchten d»S Gremium der Drucker in einem versöhnlichen Schreiben
um Anbahnung von AuSgleichSverhandlungen.

— AuS BudweiS , in Böhmen , schreibt man , daß bei der un¬
gewöhnlichen Kälte, welche am 9 . d . in der Ebene 20 Gr . , in den
südwestlich gelegenen Gebirgsgegenden aber 24 Gr . erreichte , in einer
Woche vier Menschen erfroren find.

— Genf , 6 . Febr . Vorgestern starb hier der Historienmaler Jo¬
seph Hornung , im Alter von 79 Jahren . Der Verstorbene war
einer der bedeutendsten Künstler de« historische » Fachs, welche die

Schweiz je hervorbrachte . Hornung wählte seine Stoffe vorzngSwcise
aus der so merkwürdigen Nalionalgeschichte Genf«, namentlich im
16. Jahrhundert . Auch als Schriftsteller hatte I . Hornung hier in
Gens durch verschiedene humoristische und höchst witzige Leistungen einen

Hohen Ruf » langt
_ Der See von PoSchiavo ist schon seit Mitte Januar zu-

grfroren . Das Eis hat die Dicke eine« halben Meters . Ein In¬
genieur benützt dies« Gelegenheit, um die Tiefe de« See« an verschie¬

denen Stellen zu messen . Die größte Tiefe ist 83 Meter . — Der
Bret - See im Waadtland ist so stark gefroren, daß eine Familie
mit Pferd und Wagen darüber gefahren ist. An den Tänzen , welche
aus der Mitte des Eise« abgehalten wurden, nahmen zwei Greise von
76 und 71 Jahren Theil . Auch der Murtensee ist ganz über¬
froren .

* London , 14 . Febr. Abermals kündigt die Admiralität di«
Versteigerung mehrerer Kriegsschiffe an : Diesmal hat das
LooS die folgenden Fahrzeuge getroffen : Dampffregalle „ Algiers " ,
3340 Tonnengchalt mit Maschinen von 600 Pferdekraft ; Dampf-
fregallc „Ccsar"

, 2767 Tonnen und 4M Pferdekrafl ; Dampfer „ Mu¬
lme"

, 822 Tonnen mit 2M Pferdekrafl ; Kanonenboot „ Assurance" ,
681 Tonnen mit 2M Pferdekrafl ; Kanonenboot . Pcnguin "

, 431
Tonnen mit 80 Pferdekrafl , und Kanonenboot „Hyäna "

, 2Z«p Tonnen .
" Telegraphisch kommt die Meldung von einer Erplosion in

der Kohlenzeche Morpha bei Nealh im Süden von Wales . Drei¬
zehn Personen wurden getödlei und 20 erheblich verwundet . Dazu
kommt , daß das Bergwerk in Feuer steht und man eine zweite Ex¬
plosion bejsrgt . Die Leichen der Verunglückten sind noch nicht alle zu
Tage geschafft.

Badische Gnroaik .

Karlsruhe , 17. Febr. Se . Königl . Hoheit der Großher -
zog haben Sich mit höchster Entschließung vom 7. Ja » , d. I . gnä¬
digst bewogen gefunden, den ron der Gemeinde Sulzbach au« den drei
ihr bezeichn» «» Bewerbern gewählten und präsenlirten Pfarrrverweser
Aug. Meyer in Wenkheim zum Pfarrer in Sulzbach zu er¬
nennen .

Der Hr . Bisthumsverweser hat die Pfarrei Reudingen , Dekanats
Villingen, dem Pfarrer Jos . Knaupp in Spessart verstehen und ist
derselbe am 13 Jan . d . I . kirchlich eingesetzt worden.

Karlsruhe , 14 . Febr. Das Verordnungsblatt der Zolldirekiion
Nr . 3 enthält Bekanntmachungen über 1) die im Königreich Württem¬
berg bestehenden Zoll- und Stcuerstellki, , 2) die Zollbchandlung der
eisernen Behälter, in welchen Anilin und Thran eingehen (bei Anilin
ist die Nettoverwiegung gestaltet und nach Feststellung des Netto¬
gewichts auf das Faß der Zollsatz v »n 2 fl . 20 kr . anzuwenden , bei
Ablehnung der Netloverwiegung aber hat die Verzollung nach dem
Bruttogewicht einzulreien; bei Thran hat die Verzollung nach dem
Bruttogewicht zum Satze v »n 52 (4 Kreuzern statlzufinden) , 3) die
Verzollung von gebrannten und gemahlenen Zichorien ( als solche gel¬
ten auch Zichorie» , welche einen Zusatz von Mohrrüben , Zuckerrüben,
Birnenmehl und ähnlichen im Handel gebräuchlichen Pflanzen - und
Wurzelcheilen erhallen haben) , 4) die Zollbefreiung von eingehendem
Reis zur Slärkefabrikation , 5) die Ausfuhrvergülung für Tabak bctr.
( Sie beträgt 1 fl . 18( 4 kr. , nicht 1 fl . 14(4 kr. , wie das Regulativ
vom 22. Juli v. I . besagt . )

* Karlsruhe , 17. Febr. Der Bericht de« Abg . Kusel über
den Gesetzentwurf, den Betrieb der Wirlhschaften und den Klein¬
handel mit g e ifli g e n G e lr än k e n betreffend , ist so eben erschienen .
Der Antrag gehl dahin : den Gesetzentwurf, wie er aus deu Bera -
thungen der Ersten Kammer hervorgegangen, mit geringen Modifika-
livncn anznnehmeu.

Deßgleichen liegt uns der Bericht des Abg. Blum vor über »en Ge-
schäslSentwurf, die öffentliche Armenpflege betreffend. Der¬
selbe ist allzu umfangreich (40 Stilen ) , als daß wir ihn unfern Le¬
sern willheiten könnten. Zudem werden wir bei dem Bericht über die
Verhandlung des Nähern in das Detail einzugchen haben. Wir be¬
schränken nnS daher für heule auf Mitlheilung der allgemeinen
Grundsätze , welche nach Ansicht der Kommission bei der betreffen¬
den Vorlage als maßgebend zur Anwendung kommen sollen .

Dieselben find : >. Die OrtSgemeinbe ist verpflichtet, diejenigen
Inländer und deren Familienangehörige zu unterstützen, welche r>) den
Unter st ützungswohnsitz daselbst haben, d . h . welche sich nach
erreichter Volljährigkeit aus freier Selbstbestimmung zwei Jahre lang
in der Gemeinde aufgehalten haben und nicht seit länger als zwei
Jahre aus freier Selbstbestimmung abwesend sind ; l>) welche das (ak¬
tuelle) Bürgerrecht in der Gemeinde besitzen und daselbst ihren
gewöhnlichen Aufenthalt genommen haben.

tl . Die Kreisverbände sind verpflicht » , diejenigen Inländer
nebst ihren Familienangehörigen zu unterstützen, welche in keiner Ge¬
meinde des Landes einen Unlcrstützungswohnsitz oder mit gewöhn¬
lichem Aufenthalt verbundene« Bürgerrecht besitzen.

IN . Die Staatskasse ist verpflichtet : s) die den Krcisverbänden
erwachsende Armenlast , soweit sie eine höhere Kreisumlagc als einen
halben Kreuzer vom hundert Gulden Sleuerkapilal nolhwendig macht,
zu übernehmen, und d) die nubeibringlichen Unterstützungskosten für
Ausländer zu tragen.

Pforzheim , 15. Febr . Heule Morgen wurde der ledige , 21
Jahre alle Emanuel Leonhard von Büchenbrtiin auf dem Wege
zwischen Pforzheim und Büchenbronn lodl aufgefundcn ; derselbe
Halle gestern mehrere in Dienst einrückende Rekruten feines Ortes hier¬
her begleit » und ist , auf dem Heimwege begriffen , wahrscheinlich in
trunkenem Zustande dort liegen geblieben und erfroren.

Mannheim , 15. Febr . (Mich. I .) In der heutigen General¬
versammlung der H a » d e l s g en o s s e n f ch a f t » statine der Präsi¬
dent de: Handelskammer , Hr . Moll , Bericht über die Thäligkett der
Handelskammer im abgelaufcncn Jahre , sowie über feine Wirksamkeit
beim deutschen Handelstage in Berti » . Hi . Darmstädter legte Re¬
chenschaft ab über die Kassengebahruiig, die in Ordnung befunden
wurde. Nachdem der Präsident dazu aufgesorüert, allenfallsige Wünsche
und Anträge , auch wenn sie nicht ans der Tagesordnung stehen , vor¬
zubringen , ergriff Hr. Sauerbeck da« Wort , um die Nachtheile hervor-
zuheden, die dem hiesigen Handel durch die Aufhebung des amerikani¬
schen Konsulat« entstehen , und stellte den Antrag , daß die Handels¬
kammer dahin wirke , daß auf hiesigem Platze wieder ein solches er¬
richtet werde . Dieser , durch Hrn . E . Hirsch unterstützte , Antrag
wurde mit überwiegender Mehrheit angenommen. — Ei » von Hrn .
Hirsch gestellter Antrag , die Handelskammer möge die Errichtung eines
Börscngebäudes ins Auge fassen , wurde von mehreren Seite , bespro¬
chen , jand aber nicht die Zustimmung der Mehrheit .

Mannheim , 15 . Febr. (Mannh . Bl .) Der hiesige Fabrik - und
Handelsstand wird gewiß gern oernehmen , daß der im Hvtel Wolfs in
LndwigShasen wohnende Konsul der Vereiniglen Staaten von Amerika,
Hr . Bail , von seiner Regierung ermächtigt worden ist , alle ihm
von Mannheim und Umgebung aus zugehende Legalisationen und alle
mit oen Funktionen eines amerikanischen Konsulats zusammenhängende

Geschäfte zu vollziehen . Es ist dies für unser« Platz eine um so
größere Annehmlichkeit, als einerseits die Befugnisse eines Konsul «
weilerqehend sind als die einer Konsularagenrur , und anderseits durch
die erwähnte Ermächtigung des Hrn . Vail die Erledigung der Ge¬
schäfte nicht erst in dem uns entfernt gelegenen Karlsruhe erholt wer¬
den muß .

Mannheim , 17. Febr. (Mannh . Bl .) Der d emokr ati s ch e
Verein hatte aus gestern in das grüne Haus eine Versammlungder SlaaiSbürger eingeladen und wurde in derselben eine Petition an
die Erste Kammer genehmigt, dieselbe um Beschleunigung der Erledi¬
gung des Gemeindcge>ctzcs zu ersuchen . U . A. sprachen die HH . vr .
Eller und v . Feder zur Begründung dieser Petition .

Heute Nachmittag ist auf dem Eise de» Neckar « ein hiesiger
Kaufmann eingedrvcheii und konnte nur nach schweren Anstrengungen
gerettet werden.

Buchen , 15. Febr. (Taub . ) Die Bürgerabende in hiesi¬
ger Stadt nehmen einen erfreulichen Fortgang . Di« Bethciligung der
Bürgerschaft ist in stetem Zunehmen begriffen , jo daß das Institut
sich als lebensfähig erwiesen hat und seine gute Wirkung sicherlich
nicht verfehlen wird.

Aus dem Wuttachthal , 15. Fcbr. (N . B . L .-Z .) Seit dem '
Herbst vorigen Jahrs herrscht di« Maul - und Klauenseucheunter dem Rindvieh in unserer Gegend , wenn solche in einem Orteim Erlöschen ist , - so taucht sie in einem andern Orte wieder aus ;man glauble endlich dieser den Handel störenden Krankheit erledigt zuwerden, allein der Durchtrieb zweier Schweinheerden, die aus der be¬
nachbarten Schweiz gekommen und mit der Krankheit behaftet waren ,hat die Seuche in den Orten , durch welche sic getrieben wurden , wie¬
der ausgefrischl. Durch das eifrige Einschreiten des Hrn . BezirkS-
Thierarztes Armbrust» wird die Krankheit hoffentlich bald bcseiligtsein.

Freiburg , 16 . Febr. (Frbgr . Z .) Der um 7 Uhr 35 Minuten
von hier abgchende Zug erlitt gestern kurz vor dem Dorfe Eschbach
( zwischen Krotzingen und Heitersheim) eine Beschädigung an der
Maschine , so daß der Zug in langsamstem Tempo nach Heitersheim
fahren mußte , woselbst auf telegraphischem Wege eine andere Maschineaus Freiburg requirirt wurde.

— Nach einer Andeutung der „ Frbgr . Ztg." scheint auch in Frei¬
burg eine ähnliche Kundgebung an Döllinger im Merk zu sein,wie sie in Breslau . Bonn , Köln, Münster u . s. w. stattgefunden hat.

Triberg , 15 . Fcbr. (B. L . Ztg .) Gestern Abend hat sich ein
ganz ähnlicher Unglücks fall , wie am vergangenen Weihnachts¬
abend ereignet. Trotz der strengen Anordnungen der Baubehörde wurde
wieder in einer Schmiede auf dem Höhnen Dynamik getrocknet , da«
sich entzündete und die Schmiede zerstörte . Drei Arbeiter, die in der
Werkstatt« sich aufhicltcn, erhielten Verletzungen und wurden sogleich
in das hiesige Spital verbracht ; der eine derselben soll lebensgefährlich
darniederliegen .

Ueberlingeu , 13. Febr. (Konst. Ztg .) Im benachbarten Orte
Bonndorf wurden zwei Personen — ein alter Mann und dessen
Enkelin — ein Opfer des Kohlendampfes. Sie legten sich gegen 8" Uhr Abends zu Bette , nachdem sie vorher den Ofen stark geheizt und
die Ofenklappe geschlossen. Al« sie heule früh zur gewöhnlichen Zeit
sich nicht zeigten und auf Rufen keine Antwort gaben , wurde die Thüre
gesprengt und man fand beide todl.

AuSdemAmtUeberlingen , 1b. Febr. (Konst . Z .) Heute
früh wollte ein 32 Jahre alter Bursche von Bermatingen seine bren¬
nende Petroleumlampe füllen , weil er beim Anzünden des Dochtesbemerkte , daß die Lampe kein Oel mehr enthielt. Natürlich entzün¬dete durch diese Unvorsichtigkeit sich sämmtliche « Erdöl , die in seinerlinken Hand befindliche Flasche zersprang und seine Kleider (Hemdund Hose) verbrannten ; sein Gesicht ist verkohlt, « umistzirt , Hals ,Brust , Arme , Unterleib und sogar einzelne Theile des Rückens sindvoller Blasen und förmlich gebratener Stellen. Der jammervolle Zu¬
stand, in dem sich der Unglückliche befindet , läßt erwarten, daß er bald
von seinen Leiden erlöst werden wird.

Konstanz , 14. Febr. (K. V .
'
-Fr .) Heute Abend brach, an einem

Dampfboot zwischen Romanshorn und Friedrichshasm wiederum
ein Maschinenlheil . Mitten auf dem See außer Stand , weiter zukommen, mußte dasselbe durch ein von Friedrichshasen herangeeiltes
Boot ins Schlepptau genommen werden

Konstanz , 16 . Febr . Der Pfarrverweser Bürger hat gestern
unsere Stadt verlassen ; Bcnefizial Häring ist früh» schon abge-
reisr und bereits bei den Hotzen angekommen . — Die Abstimmung
wegen Ablösung des Tägermoos - Allmend - findet vom 18.
bis 22 . d . M . statt.

Iff - Karlsruhe , 17 . Febr . 58 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Freitag den
18 . Febr ., Vormittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben .
2) Berathung des Berichts des Abg . Kirsner über den
Entwurf eines Gesetzes , die Vervollständigung des Land-
straßen -Netzes betreffend.

Hamburg , 13. Febr. Das Hamburg -Neu -Uork» Post-Dampfschiff
„ Westphalia "

, Kap. Schwensen , welches am 26. Januar von hier
und am 29 . Januar von Havre abgegangen, ist am 12. d»., 7 Uhr
Morgens , wohlbehalten in Neu - Vork angekommen .

» Stuttgart , 16. Febr. Die Zeichnungen auf bie bei dem
Bankhaus G . Sontheimer hier aufgelegten MeiningerPrämien -
loose sind sehr zahlreich . Die Betheiligung des Privatpublikum » ist
eine lebhafte.

F rankfurl , 17. Febr. , Nachm . Oesterr . Kreditaktien252'/, , Smats -
bahn-Aknen 363 '/, , Silderrente 57 ( , , 1860r Loose 79 . Ameri¬kaner 93( „.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater.
Ausnahmsweise wird die gewöhnliche Folge der Abooue -

meutsnummern unterbrochen .
Freitag 18 . Febr . 1 . Quartal . 30 . Ab»nnement«vor-

stellung . Lohengrin , große romantische Oper in 3 Akten,
von Richard Wagner . „Telramund " Hr . Schlosser vom
Großh . Hof - und Nationaltheater zu Mannheim als Gast .
Anfang 6 Uhr .



L.164 . Karlsruhe . Del? Frenu-
und Bekannten des Herrn Zvll-

T . revisors Hermann Hitzig zur Nach-
^ »» richt , daß derselbe am 16 . d. Mts .,
Abends 7 Uhr, in Folge einer Lungenentzün¬
dung im Alter von 56 Jahren gestorben ist.

Beerdigung: Freitag Nachmittags 2 Uhr.
Karlsruhe , den 17. Februar 1870.

8,165 . Karlsruhe . GesternAbend
* V *10 Uhr starb nach längerenLeiden unser

^ lieber Gatte und Vater Leonhard
Beck , Obrist a . D . , 65 Jahre alt ;

was ichFreunden undBekannten mit derBitte
um stille Theilnahme anzeige.

Karlsruhe , den 17 . Februar 1870.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Friederike von Beck ,
geb. Bohm .

L.132. Freiburg .

Bad. Gesellschaft ftir Fischzucht.
Die vierte ordentliche Generalversammlung findet

Samstag de« 19 . Mär» d . I .
vormittags V»U Uhr,

im Gasthof zum Deutschen Hof dahier statt ; wozu
die Mitglieder (Aktionäre) unserer Gesellschaft wie

sonstige Freunde der Fischzucht hiermit eingeladen
werden .

Tagesordnung .
1) Anhörung und Prüfung de« Berichts des Ver¬

waltungsraths . -
2) Genehmigung der geprüften letzten Jahresrech¬

nung .
3) Beschlußfassungüber Form der Aktien und Divi¬

dendenbogen.
4) Wahl des Ausschusses für Rechnungsprüfung .
5) Erwählung der Mitglieder des BerwallungSrathS .
Rach dem Mittagsmahl Ausflug nach dem Setzen¬

des zur Besichtigung der Brutanstalt .
Freiburg , den 15. Februar 1870.

Der Verwaltungsrath .

_ Buch ._
L.171 . Ettlingen .

Bekanntmachung.
Der Fastenmarkt zu Ettlingen wird am 24 . Fe»

druar 1879 abgehalten , und nicht, wie irrthümlich in
einigen Kalendern angegeben ist , am 1 . März 1870 ;
was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird,

Ettlingen , den 17 . Februar 1870.
, Gemeinderath

N e i m e i e r.
_ _ _ vät . Springer .

L.94. Meßkirch .

Erledigte Gehilfenstelle .
Unsere durch Todfall in Erledigung gekommeneerste

Gehilfenstelle, womit ein Jahresgehalt von 700 fl. ver¬
bunden ist, soll schleunigst wieder besetzt werden. Be¬
werber aus der Zahl der Kameralpraktikanten und
kameralasststenten werden eingelaben, ihre Anmeldun¬

gen mit Zeugnissen belegt, binnen 14 Tagen dahier
einzureichen .

Meßkirch. den 13 . Februar 1870.
Fürstlich Fürstend . Rentamt .

_ Eytenbenz . _
Ls Oberkirch.
ES finden 2 Bauführer , nebst mehreren

Maurern und Steinhauern beständige
Beschäftigung in einem Privatgeschäft. Näheres
zu erfragen bei

F . Geldreich , Werkmeister .

Ein Kaufmann SL/ZL
Etablissement in oder unweit Karlsruhe mit 10-

bi» 15,000 fl . aktiv zu bethriligen , oder ein solches zu
ka«sm oder zu pachte« . Offerten unter e . X . 494
befördert die Uuuourca -Expeditiou von Haasrusteta
LÄozzl « in » . M . L.162 .

Unterzeichneter besitzt ein vortreffliches Mittel gegen
LchtlichcS Bettnässen , sowie Schwächeznstände der

tarnblase und Geschlechtsorgane.
Spezialarzt vr . Kirchkosfer

l Kappet bei St . Gallen (Schweiz ) .in .

K.972 . Bei küllM - KrtzUvt in

Canton Neuchüiel , finden noch einig«

Töchter au« guten Familien Aufnahme zur Erlernung
der sranzösischen Sprache . Auskunsl erlheilen gerne
die HH . P . LH«P«»S , Apotheker in » 0«dry , D .
Aruold Lich, Steinenthorstraße10 in Basel. II404.

Gesuch.L.17.

Zur Errichtung und Betreibung einer Maschinen¬
fabrik wird ein geeignetes Anwesen mit Dampf - oder
Wafferkrast in unmittelbarer Nähe eines Bahnhofes
zu kaufm »der zu miethen gesucht . Franco -Offerlen
erbittet man unier Odickre I. <L VVNr . L.15 an dieSx -

pebition diese» Blattes ._ _ __
L.156. K a rlsruhei

'

Aarlehensanerbieten .
4090 st. sind gegen guten Versatz in Gütern zu

4'/,o/o (in 1 oder 2 Posten) darzuleihen . Näherer bei
der Expedition dieses Blattes . _^ LiverliiL». S—Lür4«IMe.
Viril llieseibe , « ie vorgescklsxeu , in lliesem Isdre

ologelSst , so reotirt sie sieb »uk lö p . Ot. riosen

pr. «uno
1000 voll . 4 93 p . Ot. Losten . . Ikr . 13S7
Linsen dis Kovemders , S ölonat ,

» lS P . Ot. ^ _
ISS

I0«v voll . >m 1 . Ilovbr . --- i0KO voll . — Idr . tSOO.

« 4 Stotternde .
Dem Hm . « . Mosrtter in Karlsruhe sage ich hie¬

ran öffentlich meinen innigsten Dank für die glückliche
dauerhafte Heilung meiner beiden Knaben von einem

hartnäckige« Stvtterübel. Bad Homburg. « . Blum.

L.L« «. Nr . 1368 . Karlsruhe .

Allgemeine Versorgungsanftalt im Groß
Herzogthum Baden .

Äbtheilung für nach Len Rechnungsergebnissen Wachsende Leibrenten.
Nachdem am S1. Dezember v. I . die H 'V . Jahresgesellschaft mit

!>57 Mitgliedern geschloffen worden ist, wurde mit vem ersten Januar
d. I . eine neue Jahresgesellschast eröffnet .

Indem wir znm Beitritt einladen , bemerken wir , daß die Einlage «

hier auf «nserem Bnrea « und auswärts bei unser» Geschäftsfreunden
und Agenten gemacht werde» könne» , woselbst auch die Statute » und

Prospekte über die verschiedenen Arte » von Versorgnngs - , Aus¬

steuer - und Lebensversichernngsverträge » , welche die Ber -

sorgungsanstalt unter den billigsten Bedingungen abschließt, abgegeben
werden .

Karlsruhe , den LS. Februar 187V .
Der Berwaltungsrath .

L.83.

Auf

Bekanntmachung .
dr « 30 . April d 3 -, Nachmittags 3 Uhr , werden die Aktionäre der

Bad . Gesellschaft
für

Tabaks-Produclion und Landet
in Liquidation

z« einer letzte» Generalversammlung in das Lokal der Handelskammer dahier hiermit eingelc.de » .

Die Gegenstände der Tagesordnung werden sein :
1) Anhörung de« Berichtes der Liquidationskommission und der Revisoren über die Liquidativnsschluß-

rechnung und Beschlußfassungdarüber , bezw . Genehmigung derselben .
2) Beschlußdarüber , was mit den etwa zu deponirendm Beträgen nicht eingelöster Aktien geschehen soll ,

wenn die elfteren in der gesetzlichen Verjährungszeit nicht erhoben werden.
3) Entlastung der Liquidationskommission.
Mit Bezug hierauf und auf Art . 1 Ziff. c . des Gesetzes vom 14 . Mai 1828 und 8 7 des Gesetzes vom

5. Januar 1860 ergeht gleichzeitig hiermit die öffentliche Aufforderung :
1) an diejenigen Aktionäre, welche die Dividende Coupons 1, 2 und 3 noch nicht eingelöst haben , deren

Beträge längstens bis zum 31 . März d . I gegen Abgabe der betr. Coupon« bei den Bankhäusern :

Gebrüder Haas dahier und
Gg . Müller Lk Conf .

zu erhebe», widrigenfalls dieselben zu Gunsten der Gesellschaft als erloschen gelten ;
2) an sämmtliche Aktionäre, längstens bis zum 15 . April d . I . bei den genannten Bankhäusern ihre

Aktien abzngeben, und die bis jetzt fälligen Liquidaiionsraten zu erheben , sowie Berechtigungsscheineauf die

letzte Liqmd» !to»srate in Empfang zu nehmen.
Für sie nicht abgegebenen Aktien wird bas nicht erhobene Liquidativnsergebniß auf Kosten der Aktien¬

besitzer gerichtlich hinterlegt werden.
Karlsruhe , de» 12 . Februar 1870.

Aie badische HeseLschast
für

Tabaks -Produktion und Handel in Liquidation
_

Rau . Wilser ._

Sattlers KosmorameNsauf dem
Ludwigs¬

platz . Die dritte « btheilung ist nur noch sehr kurze
Zeit zu sehen . Eintritt 12 kr . Kinder 6 kr. L.155 .

L,81 . Rastatt .

Brennholzoerstciaerung
Die Sladtgemcinde Rastatt läßt an den

_ nachbenannten Tagen folgende Brenn¬

hölzer aus dem Walddistrikt Heuschrmr» Abtheilung 3 ,
versteigern, als
Montag de» 21. «. Dimstag dm 22 . Februar d . I . :

67-/, Klafter buchenes Scheitecholz,
1 '/ - . erlenes do ,

gemischtes do. ,
buchenes Prügelhvlz ,
erlenes do. und
gemischtes do .

18V-
96V-
29' /-

214V- Master .
Mittwoch de« 23. Februar d. I . :

1 Eichenstamm,
6 Hagebuchenstämmc,

17 Erlenstämme,
1950 buchene Wellen,
6886 gemischte und

550 erlene Wellen.
Die Zusammenkunft ist jeweils im Schlage , selbst

! ormittagS9Uhr .
Rastatt , den 14. Februar 1870.

Der Gcmeindecath.
S a l I i n g e r .

vät . Seiner .
« I

Ltrafrechtspstege .
Ladaugen und Fahnduugeu.

J .194 . Nr. 1382 . Kork .
I . U. S .

gegen
Kanzleigehilse Karl Schreiber von
Konstanz,

wegen Unterschlagung.
KanzleigehilseKarl Schreiber von Konstanz steht

dahier wegen Unterschlagung von über 200 st . zum
Nachtheil des Größt). Domäncnstskuö in Untersuchung
und ist flüchtig. Derselbe wird aufgefordert, sich

binnen4Wöchen
anher zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der

Untersuchung das Erkenntniß gefällt würde .
Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt

und bitten wir auf denselben zu fahnden und ihn im

BetretungSfallc anher abzuliefern.
Kork, den 15. Februar 1870.

Großh . bad. Amtsgericht.
R a m st e i n.

Berwaltungssachen .
Auskündiguug einer Israel. Rrligioasschulstelle.
L .159. Heidelberg . Die isr. ReligivnSschul-

und Vorsängerstellezu Ketsch, Amts Schwetzingen, ist
mit 265 fl . Gehalt , Schulgeld, und elwa 50 fl . Ge¬

fällen, zu besetzen.
Heidelberg, den 16. Februar 1870.

Großh . Bezirkssynagoge.
Fürst .

Vermischte Bekanntmachungen .
L .153. Nr . 1285. Karlsruhe .

Dieusterlediguug.
Bei Großh . Kreisgerichte Villingen ist die Stelle

eine« Rcgistraturasststenien erledigt. Bewerbungen
um dieselbe find innerhalb 8 Tagen bei Großh .

Justiz -Ministerium einzureichm.
Karlsruhe , den 10. Februar 1870.

Großh - Justiz -Ministerium .
Odkircher . v. Buol .

L.141 . Freiburg .

Bckmrmmachmrg.
Den Hebmnmmuutcrricht in Freiburg betr .

Der Hebammennnterricht an der hiesigen Entbin¬
dungsanstalt beginnt am 1 . März und dauert vier
Monate .'

1) Sämmtliche Bewerberinnen , welche an dem Un¬
terricht Theil zu nehmen wünschen , hoben fol¬
gende Nachweise beizubringen : einen beglaubig¬
ten Geburtsschein über ein Alter nicht unter 18
und nicht über 30 Jahre , ferner ein Zeugniß
de« Bezirksarztes über die erforderliche körper¬

liche Tauglichkeit, sowie über die nöthige « istige
Befähigung , insbesondere über die Fertigkeit in
geläufigem Lesen und leserlichem Schreiben ;
endlich ein Zeugniß des Gemeinderathes und
des Pfarrers der Heimathsgcmeinde über unbe-

schollenenLebenswandel.
2) Das Unterrichtsgelb beträgt 20 st .
3 ) Das vorgeschriebene Lehrbuch kostet 3 fl. 30 kr .
4) Jede Hebammenschülerin hat der Oberhebamme

eine Gratifikation von 1 fl . zu entrichten.
5) Für Wohnung und Verpflegung in der Anstalt

sind täglich 54 kr. zu vergüten.
6) Die Gesammtsumme der Kosten für den ganzen

Hebammenunterricht betragen demnach 132 fl .
30 kr . , und ist diese Summe bei der Aufnahme an
den Verwalter der Anstalt gegen Quittung einzu¬
zahlen, resp . von der Gemeinde kostenfrei einzu¬
schicken . Aufnahme ohne vorhergehende volle
Bezahlung findet nicht statt . Sollte eine Hebavn-
menschülerin aus irgendeinem Grunde dm Un¬
terricht nicht bis zu Ende mitmachen können , so
werden ihr , resp . der Gemeinde die vor¬
ausbezahlten Verpflegungsgelder nach Maßgabe
ihres Aufenthalts in der Anstalt zurückhezahlt.

7) Es wird besonders noch darauf aufmerksam ge¬
macht, daß Frauen , welche guter Hoffnung sind ,
durchaus nicht ferner als Lchülerinneni .

'
ausge¬

nommen werden können : es müßte denn die
Schwangerschaft noch nicht über den vierten
Monat vorgeschritten sein.

Freiburg , den 5. Februar 1870.
Großh . Direktion der Entbindung ^ - und Hcbammen-

unterrichts -Anstalt .
H e g a r.

L.157 . Nr . 241 . Ziegelhausen .

ELchenrin - en - Markt
in

Heidelberg .
Aus den Forstbezirken Ziegelhausen , Heidelberg,

Neckargemünd, Schwarzach, Weinheim, Schriesheim ,
Waibstadt und Zwingenberg a. N . werden

Mittwoch den 23 . März d . I . ,
früh 10 Uhr ,

auf dem Rathhause in Heidelberg:
20,200 Centner Eichenlohrinden

öffentlich versteigert.
Jene Rindenkäufer , welche diesen Markt besuchen

wollen , aber noch nicht im Besitze eines Marktvcrzeich-
nisses sind , werden um ihre Adresse ersucht .

Ziegelhausen , den 15. Februar 1870.
Großh . bad . Bezirksforstei.

B i e h I e r.

L.160. St . Leon . ( Holzversteigerung . )
Wir versteigern aus der Domänenwaldabtheilung 113 ,
Rother Dickung , an der Straße von St . Leon nach
Kirrlach gelegen

Freitagden25 . d. M . :
491 buchene , 12 eichene Wagnerstangen ; 9 '/ , Klafter
buchenes , V- Kl. birkenes Nutzholz; 215 Kl . buchenes,
20 Kl. eichenes und gemischtes , 24 Kl . forleneSScheit¬
holz ; 109 Kl. buchenes , 2 Kl. eichenes , 19 Kl. ge¬
mischtes , 9 Kl. forleneS Prügelholz .

Samstag den 26 . d. M . :
131 Kl. Laub- und Nadelholz- Stockholz; 11,010 Laub¬
und Nadelholz-Wellen.

Zusammenkunft jeweils Morgens 9 Uhr im Löwen
in Si . Leon .

St . Leon, den 13 . Februar 1870.
Großh. bad . Bezirksforstei.

Hamm .

Frankfurt , 16 . Februar . SlaatSPapirre .

Preuß . 5"/o Obligationen
ksr oowxl.

Oestcrr. Z5°/dEinh .Stssch. i. P . 49 '/. « !
'

4V-°/o d- o. 92V« G. 5V« Obl . 1352 t. Lst . —

Franks. 3V -o/oObligalionen 81V» b ,5V« dto. 1859 . , —

Stsflau 4V-,"V Obliqationen 83 -/- P - »Vo Met . v. 1865 V, —
4«/o dto. 84V. P . 5V« Nat . - Anl . 1854
3V-Vb dtv. 5°/ «Met .-Obl . ftfr. 66 —

Krhest. 4°/» Oblig . ü105 84 -/ « P . 4VzV«Mctall .-Oblig. —

Bahcrii 5Vo Obligationen 101V- P . 5"/« Una . Eisv.- Aktn . —
4 '/ -Vo Ijahriz
4V-"/o V -jährig

91V» G. Rußlo . 5V« Obl . inL . » fi. 12 83-/» G.
91V« b Fiimld . 6°/oObl . inR . ü105 100 P .

4«/o l jährig 66 -/. P . Belgien 4-/ -V,Obl .i.Fr .ä28kr 104-/ - G .
4 V« V-jähng
5Vu Oblig . ü 105
4Vr"/o Oblizati -u .'ii

86 -/ . P . Italien 6VsOb. d.Tabaksteuer8Ü ' /z G .
Sachsn. 101 -/ . P . 5V « Venet. 75 -/ . G .
Wrtdg . 90-/ « G . Schwd. 4 '/ - °/° O . i. N . s 105 88V» P .

40/o dto . — Lchwz . 4V-VoEdg.O .i.F .ü28 102 G.
3V -V° . dto . 82V» G . 4V-°/oBem .Stadt -O .

4°/« dto.
6«/oSt .i.D.1881v .61

100 G .
Baden 4V-Vg Obligationen 92V. P .

4°/, dts 86 G. N.-Am. 95 b.
3-/,Vo dto. v 1842 82 -/« G . 6'

Vn dto. r . 1881 v. 64 95V« G .
G.Heff . 5"/g Obligationen 102 P . 6°/« dto. r. 1882v . 62 92-/- G.

4°/o dto . — 6V« dto. r . 1885 v. 65 S2V« b .
3V,V° dto. 88V- P . 6°/s dto. r . 1887 V. 67 92'/ » G.

Lurbrg. 4Vu Obligationen 83 P . 5°/« dto . r. 1871v . 61 96V» b.
Oester . 5VoEinh.Stssch. i.S . 57V, b . 5V«do.r .1874v .58/59 91V. G.

5°/o . . i. D. — » 5»/sdtv . r . 1904v . 64 >89 b.

Diverse Altten , Eiseobahu -Aktten and Prioritäten .

3--/o Frankfurter Bank
LVnDarmst. B .-A. üst . 2S0
4>/s Mittest». Cr.A.L100TH.
ZO/o Oestcrr. Bank - Aktien
5'Va . Cred.-A. i . O. W.
I'bg Luremb. Bank-Akt.
4Vi°/o Psdbr . d. Fvkf.Hyp.-B.
4'Vo Psdbr . d. bayr . Hyp.-B .
5°/o Psddr . d. würt .Renten -A-
5"/o Psdbr . d. wüvt. Hpp.-L . >
bo/g Psdbr . d. Lsterr . Creb.-A.
dV« neue do. i. Lsterr. W.
5«/°Pfbr .rufsP .-E. -B.i.SM .
4V»V» Psdbr . finnl. i.R . ü405
4' /? /» . Ichwed. „ .
3V,Vs Frks.-Han. Eijnb .-A-
Tcamusbahn -AktienL fl. 250
Rhein -Nahe-Bahn Thlr . 200
4'Va Rhein. E.-B. Stamm -A.
4"/o do. S .-B.-A. Lit. B .
3MoMagdbHalbrst .St .Pc .
4V,Vo Baqr . Ostbahn
4V,Vs Pfalz . Mapbahn
4"/» Ludwh.-Berb . Gijml .
4»/oPMz .Nordb .-Akt. dfl.500
4"/o Hvff- Ludwigsdcchn
3V," 'oOberh.Eisb.-U. p ft.350
d ) . Oester. LlaatSeisb.-A.
b»,,Ocst . Sür .Lmb.St.-E^A.
d '/n « tisadeth-Bahn fl. 300
S«/gRud. -Eisb . 2. Em. 200y.
b-̂ Böhm. Westb^A. fl. 200

123V- G .
321V- G.
119V« G .
689 G .
254 V, E .
115V, G.
S3V« G .
90V« b.
99V« G.

88V. G .
75V, P .
83VsP -
79 V« G .
84V« P .

331G .

81P .
69V, P .
E/ « P .
106V, P .
169V, G .
87 P .
133 -/4 G -
67°/« G .
363 G.
234V, b .
177 b .
158 P .
215V- G .

5V, Fr .Jos .Eisb.Att . steuerst.
5Vg Siebmb . EL ) , steuerst. V,
Mföld-FiumMer Eisb.- A.
4V? /° Rhein -Ncheb. Pr .-Ob .
4V-VoObcrschles. Pr .-Obl .
4Vo Berl.Stett .Prior .-O .6.E.
1 '/,Vo Ludwh .-Bexb.Pr .-Obl.
I Vo . » . . »
5' /g Hsff .Ludwb .-Pnor . i.Thr .
IV,V ° ,
5»/« BLHm. W.-B.-P .i. S .V,
?.°/« Elisabtthb .Pr . 1 . Em. «/,
SV. 2.
SVo Fr.Jos. Pr . -Ob. steuerfr.
5"/, Kronp . Rudolf Eisb.-Pr.
>50/. Gal.Karl-Ldwb. PrL .V,
5V, Lemb.Ezern.E.-Pw .67 V,
5V« Siebend. Sisenb.-Pr. V,
6V, Lstr. Südst. u. Lomb .Eisb,
30 /« Lstr. Südst . u. Lomb .Eisb.
3°/» östr. St^Sismb.-Prior.
3«/,Liv. LD.u. D.Mr^ 28kr .
A-/o ToSc. Cmtr. Eisb.-Pr.
5V, Schweiz.Csntr.Pr . Kr. 28
50 /«Schuja -Jvansvo E.-P/O .
zu/,Kurst-CharkowE.-P^O.
4°/o Deutschi Phönix 20°/« Sz.
4V- Frkf. Prvvidmt. 20°/«
5Vo Orst. Nordwestb. 40°/«
5Vott"gar.Ereditbank40s/« .
siV° PMr. Slll -B..S.40°/«

'
85V. P.

t3V,V!>Oberh. E> Ä. 50°/« , ^ 67-/« G.

179 P .

165G .

97V. G .
80V , P .

85 G .
100V« P .
85V« P .
75V« G.
76V « P .
74 P .
77V. b.
75-

« b.
83V, G.
75V. P .
74V. P .
102 b.
49- . G.
58 -/ , G.
31V« G.
50 '/, G .
101'/, G

Anlehegs -Lööse.
3V-»/oPreuß .Pr .A.
Kurh. 40Thlr .-L.
Naff. 25-fl.-L .
Brschrv . 20 -Thlr .-S.
4V« Bayr . Präm .A.
4Vo Badische
Bad .35-fl.-Loose
AnSb.-Guuzenh . L.
Gr . Hess. 50-fl .-L.

/ 25-fl.-L.
Oestr. 250fl . v.1839

250fl . v.1854
500fl . v.60 °/ ,
100fl . v.18Ä
100fl.Prch .58

Schweb. Thlr . 10-L.
Finnl . Thlr . 10-L.
3°/« Bord. Fr . 100

t°/.
v. 1868

Florenz Fr . L28
tländ. Fr .-45-L.

57-/ , G.

18- ,, b.
106°/« ».
106 -/« P .
58'/ , G .
irv » P.
175 b .

79 -/« b.
117V,b .
157 b.
12-/« P .
7V. G.

102'/ . P.
79 -/7«.
31 -/ , S .

Wechsel -Kurse .

Autwerpm
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüste!
Mn
Hamburg
Leipzig
London
Mailand
München
Pari «

Wien

r.S.

sBankdiSconto

l.S .
k.S .

100V« G .
94V« G .

>99 -/4 G .
104V« G.
97 V , B .
94V« G .
105 B.
88-/« b .
104V. G .
119V- b.

99»/ . G .
94V« G .

95V« G .
4V-, G.

« old und Silber.
PreußMa ,sjch. fi. 144 ' /«-45 -/,
- achs- » . —
Div. K.-Rnw. , —
Preuß .Frd'or. .
Pistolen
, . doppelte ,
Holl.10-st.-St . .
Ducate»
20-Frankenst.

st. Sovcr .
Rufs. Jmper .
Gold pr.Zollpst '
5-Fr .-Lhlr ,
L1teLstr.2V.pr.
cauhPftbOOgr.
voll , in Gold

9 57V, -58-/,
946-48
9 47-49
954-5«
5 35 -37

. S28V--2S-/,
, 1154-58
. 9 47-49

227 -28

Druck und Verlar der « . Brauu ' sAro Hofbuchdruckerei. (Mt einer vrilagrJ
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